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Allgemeine bodenschutzrechtliche Hinweise Anlage 1 
 

Der bei Baumaßnahmen anfallende unbelastete Bodenaushub ist in einem funktionsfähigen Zustand 
zu erhalten und sollte weitestgehend innerhalb des Plangebietes am Ursprungsort bodenschonend 
wiederverwendet werden, z. B. zur Wiederherstellung durchwurzelbarer Bodenschichten. Dabei sind 
baubegleitend Maßnahmen zur Vermeidung/Minimierung baubedingter Bodenbeeinträchtigungen 
einzuhalten. Sofern der Boden nicht innerhalb des Geltungsbereiches Verwendung findet, ist Aus-
hub einer Verwertung entsprechend den Grundsätzen der gültigen Abfallgesetze unter Beachtung 
bodenschutzrechtlicher Bestimmungen zuzuführen. Ist eine Verwertung nicht möglich, hat die Besei-
tigung in dafür zugelassenen Anlagen zu erfolgen. 
 
Erforderliche Befestigungen (z.B. Zugangswege, Stellflächen) sollten in wasserdurchlässíger, versi-
ckerungsfähiger Weise ausgeführt werden. 
 
Zur Vermeidung und Verminderung baubedingter schädlicher Bodenbeeinträchtigungen sind folgen-
de Mindestanforderungen zu beachten: 
 

− Humoser Oberboden (Mutterboden) ist vor Überbauung und Überschüttung/Vermischung mit 
geringer wertigem Bodenmaterial oder bodenfremden Stoffen zu schützen. Eine Abde-
ckung/Vermischung bodenfremder Stoffe mit Bodenmaterial ist nicht zulässig. 

− Die Flächen baubedingter Eingriffe und vorübergehender Beanspruchung (z. B. Baustel-
Ienbetrieb, Baustelleneinrichtung, Lagerflächen, Baustraßen) insbesondere bisher unbeein-
trächtigter Böden sind möglichst kleinzuhalten und auf das engere Baufeld zu begrenzen. 
Bodenbelastungen sind dabei durch geeignete Vorkehrungen zu vermeiden. Nicht zu über-
bauende Flächen sind freizuhalten und wirksam abzugrenzen. 

− Bodenarbeiten sind nur bei geeigneten Bodenverhältníssen (z.B. schüttfähiger, tragfähiger, 
ausreichend abgetrockneter Boden) durchzuführen. 

− Das Befahren und Bearbeiten des Bodens ist auf das unvermeidbare Maß zu beschränken. 
Dabei sollen möglichst leichte und bodenschonende Maschinen mit geringstem Bodendruck 
eingesetzt werden. 

− Bodenabtrag ist fachgerecht getrennt nach Bodenschichten/Horizonten (Ober-, Unterboden) 
durchzuführen. Zuvor ist ggf. der Pflanzenaufwuchs zu entfernen. Kulturfähiger Boden soll 
ohne Zwischenbefahren ausgebaut werden. Erfolgt keine umgehende Wiederverwendung 
der Aushubmaterialien so sind diese solange ordnungsgemäß zu sichern. 

− Eine Zwischenlagerung des Bodenaushubs hat in getrennten Mieten (Ober- und Unterboden) 
zu erfolgen. Die Mieten dürfen nicht vernässen. 

− Bei der Wiederverwendung des Bodenaushubs ist eine ausreichende Entwässe-
rung/Durchlässigkeit des Untergrundes zu gewährleisten. Das Bodenmaterial ist horizont-
weise in möglichst wenigen Arbeitsgängen und Zwischenbefahrungen einzubauen und um-
gehend einzuebnen. Es ist auf die Sicherung bzw. den Wiederaufbau eines stabilen Boden-
gefüges hinzuwirken. 

− Die bauzeitlich in Anspruch genommenen Flächen sind zum Abschluss der Baumaßnahmen 
fachgerecht zu rekultivieren. 

 



 

 

 

Anlage 2 zur Begründung 
  

Übersichtspläne zu Wohnbaupotenzialflächen in der 
Gemeinde (siehe Pkt. 3 der Begründung) 

 

 

 

   

 

 

 



Wohnbauflächenanalyse der Gemeinde Am Ohmberg  - OT Bischofferode 



Wohnbauflächenanalyse der Gemeinde Am Ohmberg  - OT Großbodungen 



Wohnbauflächenanalyse der Gemeinde Am Ohmberg  - OT Hauröden 



Wohnbauflächenanalyse der Gemeinde Am Ohmberg  - OT Neustadt 



 

 

 

Anlage 3 zur Begründung 
  

Beurteilung der 
Versickerungsbedingungen für 

Niederschlagswasser 
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Beurteilung der Versickerungsbedingungen für Niederschlagswasser 

 

1. Einleitung 

 

1.1 Projekt 

Auftraggeber:  Herr Otto Glahn 

 Mühlengasse 7 

 37345 Am Ohmberg, OT Hauröden 

 über das:  

 Stadtplanungsbüro Meißner & Dumjahn GbR 

 Käthe-Kollwitz-Straße 4, 99734 Nordhausen 

Bauort:  Bebauungsplan Nr. 6 „Hinter den Höfen“ in Hauröden, 

  Gemarkung Hauröden, Flur 1, Flst. 80/1 

Projekt:  Beurteilung der Versickerungsbedingungen für Nieder-

schlagswasser 

Projektnummer:  20180212-10001 

 

1.2 Unterlagen 

/1/ Lageplan mit Bohrpunkten (1 : 500) 

/2/ Geologische Karte, Blatt 4528 Worbis, incl. Erläuterungen (1 : 25.000) 

/3/ Hydrogeologische Karte, Blatt Heilbad Heiligenstadt/Worbis (1 : 50.000) 

/4/ Bestandsplan Wasserver- und Abwasserentsorgung sowie Elektro,  

 WAZ Eichsfelder Kessel, Ausgabe: 14.02.2018 (1 : 500) 

/5/ Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser, Ar-

beitsblatt DWA-A 138, April 2005 

/6/ sonstige Leitungspläne der Versorgungsträger 

 

1.3 Untersuchungsumfang 

2 Kleinrammbohrungen KRB 1 und KRB 2 (21.02.2018), Aufschlußtiefe je 3 m, 

Bohrdurchmesser: 50 mm, 

lage- und höhenmäßige Einmessung, Höhenbezug (aus /4/): 

- OK Kanaldeckel 5507043003 = 333,33 m rel. 

 

1.4 Berücksichtigte Vorschriften 

DIN EN ISO 22475-1 (Bohrungen) 

DIN EN ISO 14688 (Bodenarten) 

DIN 18300 alt (Bodenklassen) 

DIN 18196 (Bodengruppen) 
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Richtlinie zur Beseitigung von Niederschlagswasser in Thüringen 

 

2. Untersuchungsergebnisse 

 

2.1 Topographie 

Leichtes Geländegefälle in östliche Richtung  

 

2.2 Bewuchs / Nutzung 

Brachland, Wiese 

 

2.3 Allgemeine Geologie 

Mutterboden, Decklehm über Hanglehm (Quartär) 

 

2.4 Untergrundprofil 

Oberboden: 20 - 30 cm Schichtdicke im Bereich der Aufschlüsse KRB 1 und KRB 2 

 

Schicht 1: Decklehm, Hanglehm (Quartär) 

 bis 3,00 m unter Gelände im Bereich der Bohrungen KRB 1 und KRB 2 

angetroffen 

 Bodenart: Schluff, schwach sandig bis sandig, schwach tonig 

bis tonig, z. T. schwach kiesig bis kiesig, lokal (Be-

reich KRB 2) lagenweise stark kiesig 

  (Kalkstein-, Kalkmergelstein- und Tonsteinstücke 

im Kiesanteil) 

 Konsistenz: steif, z. T. steif bis halbfest 

 Bodenklasse: 4 - DIN 18300 alt 

 Bodengruppen: UL, UM - DIN 18196 

  überwiegend stark wasserempfindlich 

 

2.5 Grundwasser und Versickerungsfähigkeit 

2.5.1 Grundwasser 

Im Zuge der Geländearbeiten wurden keine oberflächennahen Wasserführungen angetroffen. 

Entsprechend der Hydrogeologischen Karte /3/ sind flächenhaft aushaltende Grundwasserfüh-

rungen im erweiterten Untersuchungsbereich erst im tieferen Untergrund bei ca. 300 m NN zu 

erwarten, was einem Grundwasserflurabstand von mehr als 30 m entspricht. 
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2.5.2 Versickerungsfähigkeit und Empfehlungen 

Zur Ermittlung der konkreten Versickerungsbedingungen im oberflächennahen Bereich wurden 

zwei Versickerungsversuche durchgeführt. 

 

Errichtung der Versickerungspegel 

 

Die Bohrungen KRB 1 und KRB 2 wurden zu zwei temporären Versickerungspegeln ausgebaut. 

Die Pegel wurden innerhalb der quartären Lehmböden (Schicht 1) abgesetzt (s. Tabelle 1). 

 

Pegel KRB 1 KRB 2 
Ausbautiefe [m u. GOK] 3,00 3,00 
Bohrdurchmesser [mm] 50 50 

Ausbaudurchmesser [mm] 1 ¼ “  1 ¼ “  
Überstand [m] 0,00 0,00 

 
 Tab. 1: Ausbaudaten der Versickerungspegel 
 

Versuchsdurchführung und Auswertung 

 

Zur Ermittlung des Durchlässigkeitsbeiwertes des Untergrundes wurden sogenannte Open - 

End -Tests durchgeführt. Die Versickerungspegel wurden mit Wasser aufgefüllt. Anschließend 

wurde die Absenkung der Wassersäule in den Pegeln gemessen. 

 

Die Tabelle 2 beinhaltet die zeitlichen Absenkungsverläufe der Versickerungsversuche. 

 
 

Beobachtungszeit Wasserstand über Pegelsohle in m 
in min. Pegel KRB 1 Pegel KRB 2 

0 3,00 3,00 
1 2,99 2,705 
2 2,96 2,69 
3 2,95 2,675 
4 2,93 2,64 
5 2,92 2,585 
7 2,90 2,515 

10 2,88 2,45 
15 2,85 2,37 
20 2,83 2,30 
25 2,82 2,25 
30 2,81 2,20 
40 2,79 2,125 
50 -- 2,09 
60 2,76 2,07 

 
 Tab. 2: Zeitliche Absenkungsverläufe 

 

Nach /HÖ-80/, /AHU-90/ läßt sich der Durchlässigkeitsbeiwert (kf-Wert) über folgende Bezie-

hung berechnen: 
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mit: 
 
kf - Durchlässigkeitsbeiwert (m/s), 
Q - versickerte Wassermenge (m³/s), 
h1 - Ausgangswasserspiegel (m), 
h2 - Wasserspiegel nach bestimmter Versuchszeit (m), 
r - Bohrlochradius, r = 0,025 m 
t - Zeit (s). 
 

Die Abbildung 1 enthält die in den Pegeln ermittelten Durchlässigkeiten für die einzelnen Meßin-

tervalle. 

 

 

Abb. 1: ermittelte kf-Werte in Abhängigkeit von der Versuchszeit 

 

Wie im Ergebnis der Versickerungsversuche ersichtlich ist, sinkt das in den Pegeln aufgegebe-

ne Wasser überwiegend nur sehr langsam ab. Dies kennzeichnet generell ein geringes bis sehr 

geringes Wasseraufnahmepotential der überwiegend schluffig-tonigen Lockerböden. Die im 

Bereich der Bohrungen KRB 1 und KRB 2 bis zur Endteufe von T = 3 m unter Gelände erbohr-

ten bindigen Lehmböden der Schicht 1 liegen mit Durchlässigkeitsbeiwerten im Bereich zwi-

schen kf = 1,5*10-7 - 2,5*10-7 m/s deutlich unterhalb des gemäß DWA-A-138 /5/ entwässerungs-

technisch relevanten Versickerungsbereiches von kf = 1*10-6 bis 1*10-3 m/s. Aufgrund der eher 

wassergeringleitende Eigenschaften der erkundeten bindigen Lockerböden sind diese für eine 

Versickerung relevanter Oberflächenwassermengen nicht geeignet. Kiesige Lagen innerhalb 

der Schicht 1 können lokal etwas erhöhte Durchlässigkeitsbeiwerte aufweisen. Maßgebend für 
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die Versickerungsfähigkeit ist hier jedoch die bindige Matrix der Lehmböden, die eine Aufnahme 

und Weiterleitung größerer Wassermengen verhindert. 

 

Auch die im tieferen Untergrund des Untersuchungsbereiches zu erwartenden Halbfestgesteine 

des Oberen Buntsandstein (Wechsellagen Tonstein/Schluffstein/Feinsandstein) sind erfah-

rungsgemäß tiefgründig verwittert, vorwiegend zu Schluff und Ton replastifizert und weisen 

überwiegend wassergeringleitende bis wassersperrende Eigenschaften auf. Insofern sind im 

Zuge einer Tieferführung der Aufschlüsse keine wesentlichen Änderungen der Versickerungs-

bedingungen zu erwarten. 

 

Die Bedingungen für die Versickerung von Niederschlagswasser sind im Untersuchungsbereich 

aufgrund der Bindigkeit der hier vorliegenden Böden als insgesamt ungünstig zu bezeichnen. 

Wir empfehlen deshalb, auf die dezentrale Versickerung von Niederschlagswasser zu verzich-

ten. 

 

Literatur: 
 
/AHU-93/ Friedrich,H.; Lieber,M.; Stolpe,H.: 
 Die vergleichende Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) - Kern der Standortauswahl für eine Deponie, 

AHU-Umwelttexte, AHU-GmbH, 1993. 
 
/HÖ-80/ HÖLTING,B. 
 Hydrogeologie, Ferdinand Enke Verlag Stuttgart, 1980. 
 

 

3. SONSTIGES 

 

Die Baugrundaufschlüsse lassen zwangsläufig nur punktuell die genaue Erfassung des Bau-

grundes zu, so dass Abweichungen von den vorgefundenen und beschriebenen Baugrund- und 

Grundwasserverhältnissen nicht ganz ausgeschlossen werden können. 

 

Alle Empfehlungen dieses Gutachtens basieren auf dem derzeitigen Kenntnisstand zum Pro-

jekt.  

 

Heilbad Heiligenstadt, den 28.02.2018 

 

 

 

 

Dr.-Ing. Jens Wagner 
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Anhang
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Bohrung KRB 2 / Blatt: 1

Vorhaben: Erschließung Baugebiet "Heidendolch" in 37351 Dingelstädt

Höhe: 333,48 m NHN
21.02.2018

Bericht: 20180111-10004

Bearbeiter: te
Anhang

   



 

 

 

Anlage 4 zur Begründung 
  

Markscheiderische Stellungnahme zum Bebauungsplan 
Auszug aus der Stellungnahme der 

Lausitzer und Mitteldeutschen Bergbau- Verwaltungs-
gesellschaft mbH 

im Planverfahren vom 04.12.2017 

 

 

 

   

 

 

 










